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5G-LIVESTREAMING OHNE STÖRENDE VERZÖGERUNGEN
INDUSTRY & INFRASTRUCTURE

BL
OG

Best Poster Award
Oliver Jung, Eva Hollauf und 

Veronika Hornung-Prähauser 

wurden gemeinsam mit Tess 

den Uyl und Kasper van Zon 

von VicarVision aus Amster-

dam bei der dHealth-Kon-

ferenz 2023 mit dem Best 

Poster Award ausgezeichnet. 

Die ausgezeichnete Forschungsarbeit widmet sich der Förde-

rung des gesunden Alterns mithilfe eines Roboterunterstüt-

zungssystems und der Erkennung von Emotionen: Die altern-

de Bevölkerung bringt Herausforderungen wie Einsamkeit, 

eingeschränkte Mobilität und medizinische Probleme mit 

sich. Um diese Probleme zu bewältigen, bietet eine Robo-

terplattform personalisierte Vorschläge zur Änderung des 

Wohlbefindens. Das System wurde gemeinsam mit Betrof-

fenen entwickelt und mit einem ersten Prototyp 

getestet. 
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Stellen Sie sich vor: Die Mehrheit der Menschen ist mit dem 
Fahrrad unterwegs. Durch diese aktive Mobilität tun sie 
Gutes für ihren eigenen Körper und schonen die Umwelt. Die 
Ballungszentren – früher noch kurz vor dem Verkehrskollaps 
– sind entlastet, wirken einladend und entschleunigend. Die 
Unfallzahlen sind gleichzeitig so niedrig wie nie zuvor. Alle 
Fahrzeuge wissen voneinander und passen aufeinander auf. 
Verletzliche Verkehrsteilnehmende, wie Fußgänger:innen 
und Motor- und Fahrradfahrende, werden effizient geschützt. 
Mehr zu den wirkenden Trends, den Herausforderungen 

und Chancen sowie Kund:innen-Stimmen und unserem 

Angebot: srfg.at/zukunftsbild5

MEHR SICHERHEIT FÜR 
ALLE VERKEHRSTEIL-
NEHMENDEN

Mit einer Low-Latency-Video-Applikation und einem spezi-
ell optimierten 5G-Mobilfunknetz bekommen Zuseher:innen 
erstmals die Möglichkeit, bei Veranstaltungen nicht nur das 
Geschehen in der Realität zu verfolgen, sondern übergangslos 
wirklich „live“ ohne störende Verzögerung auf andere Perspek-
tiven am Smartphone zu wechseln.
Von der Aufnahme bis zur Ausstrahlung eines 

digitalen Live-Videos passiert ein Videosignal 

eine Vielzahl von Verarbeitungs- und Über-

tragungsschritten. Im klassischen Rundfunk 

und konventionellen Video-Streaming liegt 

das Augenmerk auf Qualität und Stabilität der 

Übertragung. Die Ende-zu-Ende-Verzögerung 

summiert sich dort typischerweise auf einige 

zehn Sekunden, was aber in diesem Kontext 

nicht weiter auffällt. Bei der Ausstrahlung eines Live-Videos direkt bei 

einer Veranstaltung – auf Videowalls oder Smartphones – sind solche 

Verzögerungen jedoch störend. Fortschrittliche Video-Encodierung 

sowie die zunehmende Verfügbarkeit hoch performanter und stabiler 

5G-Mobilfunknetze ermöglichen nun die Entwicklung bisher nicht um-

setzbarer Anwendungen, wie Live-Second-Screens auf Smartphones 

der Veranstaltungsbesuchenden. Salzburg Research entwickelt ge-

meinsam mit der Salzburg AG und dem Anbieter für Streaming lösungen 

NativeWaves eine fein abgestimmte Kette von der Videoaufnahme 

über die Übertragung bis zur Auslieferung am Endgerät. Der Fokus 

liegt auf der Optimierung des Video-En- und -Decodings auf niedrige 

Latenz und die speziell auf Videoübertragung 

und niedrige Verzögerung parametrisierte 5G-

Mobilfunkumgebung zur Ermöglichung kleiner 

Puffer. Aktuelle 4G-Mobilfunknetze, aber auch 

5G-Mobilfunknetze in ihrer noch üblichen Kon-

figuration erfüllen diese Anforderungen nicht. 

5G-Features wie insbesondere 5G ultra reliable 

low latency communications (5G-URLLC) und 

5G guaranteed bitrate (5G-GBR) sind Schlüs-

selfaktoren dafür. Die Verarbeitungskette wird 

sowohl in einer 5G-Laborumgebung wie auch beim eSports-Gaming-

Festival „LEVEL UP“ im Messezentrum Salzburg für unterschiedliche 

Szenarien entwickelt und getestet und später im realen Pilotbetrieb 

beispielsweise bei eSports- und Sportveranstaltungen erprobt.  �

�   stefan.farthofer@salzburgresearch.at

(1) Salzburg Research und der neue EDIH Crowd in Moti-

on bei der Salz21; (2) TeleCareHub Konsortialmeeting; (3) 

Bike2CAV Abschlussmeeting; (4) Zwei Kollegen aus dem 

Team der „Forschen(den) Wadeln“ beim Salzburg Marathon 

2023; (5) ROBxTASK Konsortialmeeting; (6) Abschluss-

Picknick für die Aktion „Science City Aktiv Mobil“ für mehr 

nachhaltige Mobilität; (7) Besuch einer Delegation aus Ji-

angsu, China; (8) Salzburg Research ist auch dieses Jahr Teil 

der Salzburger Charity Challenge.

HITZESTRESSTEST FÜR FEUERWEHRLEUTE
Was macht eine Person in voller Feuerwehr-Montur in der 
Sauna und am Laufband? In einer Laborstudie wollen wir 
herausfinden, wie sich Risikobewusstsein und Impulsivität 
durch Hitzestress verändern.
Salzburg Research und die Uni Salzburg schicken für den Salzburger 

Hersteller von Hightech-Schutzbekleidung Texport Proband:innen 

mit Feuerwehrausrüstung zuerst eine halbe Stunde in die Sauna und 

anschließend zweimal 20 Minuten lang mit Anzug, Helm und Sauer-

stoff-Flasche aufs Laufband, 

um die Körperkerntemperatur 

zu erhöhen. Zwischendurch 

müssen die Proband:innen im-

mer wieder kognitive Tests ab-

solvieren. Im Feuerwehr-Anzug 

ist textile Sensorik verbaut, die 

den Schweißaustritt misst, um 

die relative Luftfeuchtigkeit 

im Anzug schätzen zu können. 

Denn bei zu hoher Luftfeuch-

tigkeit kann der Schweiß nicht 

mehr absorbiert wer-

den, was die Kühlung 

des Körpers reduziert 

und somit zu einem 

rasanten Anstieg der 

Körperkerntempera-

tur führen kann und 

somit Hitzestress aus-

löst. In dieser Stu-

die wird untersucht, 

wie sich das Risiko-

bewusstsein und die 

Impulsivität durch den Hitzestress verändern. Aus den 

Ergebnissen wollen wir jenen kritischen Zeitpunkt ablei-

ten, ab dem Gegenmaßnahmen eingeleitet werden soll-

ten. Das könnte ein in die Textilie eingebautes System zur 

Kühlung des Klimas im Anzug sein, um Feuerwehrleute 

vor den Gefahren des Hitzestresses zu schützen.  �

�   severin.bernhart@salzburgresearch.at

Nachhaltige Besucherstromlenkung im Alpenraum 
Die Lenkung von Besucherinnen und Besuchern ist ein wichtiger 

Bestandteil des nachhaltigen Destinationsmanagements. Der Al-

penraum ist dabei durch einen gestiegenen Besucherdruck und 

den großen Anteil an individuell anreisenden Gästen mit beson-

deren Herausforderungen konfrontiert. Mittels eines evidenzba-

sierten Vorgehens können die Diskussionen um Übertourismus 

objektiviert werden, innovative Maßnahmen basierend auf den 

so erhobenen Besucherstromdaten helfen bei der 

Entzerrung.

srfg.at/besucherstromlenkung-blog

Salzburg Research wirft einen Blick in die Zukunft: Im Future Book präsentieren wir neun konkrete 

Zukunftsbilder. Sie zeigen, wie mittels smarter Datenanalyse und Künstlicher Intelligenz die 

Herausforderungen der digitalen Transformation gemeistert und die Chancen genutzt werden 

können. www.salzburgresearch.at/futurebook

WIE WIR DIE DIGITALE TRANSFORMATION GESTALTEN
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des Körpers reduziert 

und somit zu einem 

rasanten Anstieg der 

Körperkerntempera-

tur führen kann und 

somit Hitzestress aus-

löst. In dieser Stu-

die wird untersucht, 

wie sich das Risiko-

bewusstsein und die 

Impulsivität durch den Hitzestress verändern. Aus den 

Ergebnissen wollen wir jenen kritischen Zeitpunkt ablei-

ten, ab dem Gegenmaßnahmen eingeleitet werden soll-

ten. Das könnte ein in die Textilie eingebautes System zur 

Kühlung des Klimas im Anzug sein, um Feuerwehrleute 

vor den Gefahren des Hitzestresses zu schützen.  �

�   severin.bernhart@salzburgresearch.at

Nachhaltige Besucherstromlenkung im Alpenraum 
Die Lenkung von Besucherinnen und Besuchern ist ein wichtiger 

Bestandteil des nachhaltigen Destinationsmanagements. Der Al-

penraum ist dabei durch einen gestiegenen Besucherdruck und 

den großen Anteil an individuell anreisenden Gästen mit beson-

deren Herausforderungen konfrontiert. Mittels eines evidenzba-

sierten Vorgehens können die Diskussionen um Übertourismus 

objektiviert werden, innovative Maßnahmen basierend auf den 

so erhobenen Besucherstromdaten helfen bei der 

Entzerrung.

srfg.at/besucherstromlenkung-blog

Salzburg Research wirft einen Blick in die Zukunft: Im Future Book präsentieren wir neun konkrete 

Zukunftsbilder. Sie zeigen, wie mittels smarter Datenanalyse und Künstlicher Intelligenz die 

Herausforderungen der digitalen Transformation gemeistert und die Chancen genutzt werden 

können. www.salzburgresearch.at/futurebook
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